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R E D E  

 

Grußwort 

ANLÄSSLICH DER ZWEITEN SÄCHSISCHEN JUGENDPOLITIKTAGE „WIE NACHHAL-

TIG LEBST DU?“ 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 

Ich begrüße euch herzlich zu den zweiten 

JugendPolitiktagen des Bildungswerkes 

Dresden. In den kommenden zwei Tagen 

dreht sich alles um das Thema Nachhaltig-

keit. Der Rat für Nachhaltige Entwicklung 

hat dafür aus unserer Sicht genau die rich-

tigen Fragen gestellt: Wovon träumst Du? 

Wie lebst Du? Wie sieht Deine Arbeit aus? 

Wie stellst Du Dir die Welt vor, in der wir 

leben? Können wir uns frei bewegen oder 

haben die Konflikte zwischen den Ländern 

zugenommen? Haben die Menschen gelernt, 

mit begrenzten Ressourcen hauszuhalten, 

gut zu leben, ohne immer mehr zu verbrau-

chen? Oder haben diejenigen recht behal-

ten, die immer mehr Auseinandersetzungen 

befürchten, auch weil Wasser, Erdöl und 

andere Ressourcen knapp werden? Wie se-

hen Deine Erfahrungen, Ahnungen, Er-

kenntnisse, Hoffnungen, Dein Lebensgefühl 

aus? 

Mit den diesjährigen JugendPolitiktagen 

wollen wir euch ein Forum bieten, um euch 

mit diesen und vielen anderen Themen aus-

einanderzusetzen, und um vielleicht eine 

Antwort auf die Frage zu finden: WIE 

NACHHALTIG LEBST DU? 

 

 

 

 

 

Dazu haben wir für euch diese Zeitung vor-

bereitet. So könnt ihr die JugendPolitiktage 

2011 noch einmal aufarbeiten. Die Tagungs-

leiter haben dafür die Ergebnisse von den 

Diskussionsrunden des Worldcafés und von 

den Abendveranstaltungen für euch zu-

sammengefasst. Außerdem findet ihr hier 

Tipps zum nachhaltigen Verhalten im eige-

nen Haushalt, die man direkt zuhause um-

setzen könnte. Zur weiteren, auch berufli-

chen, Orientierung haben wir euch ein paar 

Anregungen über nachhaltige Studiengänge 

zusammengestellt. Außerdem gibt es drei 

Fragen, die wir euch als Teilnehmern, aber 

auch den Referenten und dem Team der 

KAS-Dresden gestellt haben. Die Antworten 

dazu waren manchmal überraschend. Sie 

zeigen uns vor allem, dass sich jeder zu-

mindest hin und wieder mit der eigenen 

Nachhaltigkeit auseinandersetzt. Dies ist 

doch ein wunderbarer Anfang Unserer zent-

ralen Frage bzw. einer möglichen Antwort 

darauf, könnt ihr euch nun im Austausch 

mit Politikern, Wissenschaftlern und Aktivis-

ten der Umwelt- und Nachhaltigkeitsbewe-

gung ein wenig annähern. Dabei wünsche 

ich euch, ebenso wie das ganze Team des 

Bildungswerkes, viel Spaß! 


